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WERTUNG DER ANREGUNGEN 
 
 
Das Bebauungsplanverfahren FÄULINGSBRUNNEN-SÜD – 1. ÄNDE-
RUNG der Stadt NIERSTEIN wird nach § 13a BauGB durchgeführt. Nach 
öffentlicher Bekanntmachung am 23.02.2022 erfolgte die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 03.03.2022 bis einschließ-
lich 04.04.2022. 
 
Ebenso wurde die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (2) BauGB 
durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange, sonstige Behörden und 
Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 21.02.2022 aufgefordert, 
bis einschließlich 04.04.2022 eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Da nach den Beteiligungen gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB das Immissi-
onsgutachten überarbeitet werden musste und sich dadurch Änderungen 
an den Planunterlagen ergeben haben, wurde eine Erneute Öffentliche 
Auslegung durchgeführt. 
 
Die erneute öffentliche Auslegung gem. § 4a (3) BauGB i.V.m. § 3 (2) 
BauGB fand in der Zeit vom 13.04.2023 bis einschließlich 15.05.2023 
statt. 
 
Die Träger öffentlicher Belange, sonstige Behörden und Nachbargemein-
den wurden mit Schreiben vom 12.04.2023 aufgefordert, bis einschließlich 
15.05.2023 erneut eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Zu den im Rahmen der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
erneuten Behördenbeteiligung vorgebrachten Anregungen der Bürgerin-
nen und Bürger sowie Träger öffentlicher Belange und Nachbargemein-
den ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung die nachfolgende Wertung:  
 
 
 
 
 
 

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB 

BÜRGERBETEILIGUNG 
 
Auf den nachfolgenden Seiten sind Name und Anschrift des Einwenders / 
der Einwenderin aus datenschutzrechtlichen Gründen geschwärzt. 
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A CORDELIA LEYENDECKER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Lärmpegelbereiche sind zeichnerisch festgesetzt. Die 
Bebauungsplanänderung beinhaltet eine textliche Festsetzung, 
dass im Bauantrag die erforderlichen Maßnahmen zur Einhaltung 
der Orientierungswerte nach DIN 18005 vorzuweisen sind. Dies 
wurde weder im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) noch im 
Rahmen der erneuten Beteiligung von den zuständigen Behörden 
beanstandet.  
 
Zu 2.1: Neben den Empfehlungen wurden auch Festsetzungen 
aus dem Sanierungsplan in die Bebauungsplanänderung aufge-
nommen. Dies wurde von der SGD Süd – Regionalstelle Wasser-
wirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz nicht beanstandet. Wei-
terhin ist die Umsetzung des Sanierungsplans durch einen öffent-
lich-rechtlichen Vertrag aus dem Jahr 2017 zwischen dem Vorha-
benträger und dem Land Rheinland-Pfalz, SGD Süd, geregelt. 
 
Zu 2.2: Der Sanierungsplan sagt aus, dass nur unter fachtechni-
scher Betreuung in Absprache mit der zuständigen Genehmi-
gungsbehörde in den Altablagerungsbereich eingegriffen werden 
darf. Dies ist entsprechend in der Bebauungsplanänderung unter 
A, 4. „Überbaubare Grundstücksfläche“ festgesetzt. 
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A CORDELIA LEYENDECKER 
 
Zu 3, 3.1 und 3.2.: Die Planung der Schmutz- und Oberflächen-
entwässerung wird der Fachplanungsebene des Inves-
tors/Erschließungsträgers übertragen. Dieser hat die Abstimmun-
gen mit dem ZAR und der SGD durchzuführen und erforderliche 
Genehmigungen einzuholen. Die Begründung wird um entspre-
chende Aussagen unter 1.6.3. „Entsorgung“ ergänzt.  
 
Zu 4.: Aufgrund der Entfernung des nördlichen Teils des Wohnge-
biets zum Parkhaus erscheint eine Abfallsammelstelle in diesem 
Bereich weder sinnvoll noch umsetzbar.  
 
Zu 5.: Für eine weitere Spielfläche steht aufgrund der geplanten 
Ausnutzung des Plangebiets kein Platz zur Verfügung. Entspre-
chende Möglichkeiten sind in unmittelbarer Umgebung (unter 10 
min. Fußweg, beispielsweise im Stadtpark Nierstein, Spielplatz 
Rossbergstraße und Spielplatz in der Neunmorgenstraße) ausrei-
chend vorhanden. 
 
Zu 6.: Die Anregung wird begrüßt. Es wird in die Festsetzungen 
aufgenommen, dass Solaranlagen ausdrücklich zulässig sind. 
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2. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB 

 

 WERTUNG DER ANREGUNGEN 

 
Zu den im Rahmen Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB vorge-
brachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sonstigen Be-
hörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger Abwä-
gung durch die Stadt Nierstein die nachfolgende Wertung, die jeweils 
den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist.  
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 NR. 1 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Untere Landesplanung teilt mit, dass keine Bedenken 
gegen die vorliegende Bebauungsplanänderung bestehen. 
 
Zu 2.: Der Hinweis zur Nutzung von Erdwärme wird in den Be-
bauungsplan aufgenommen. 
 
Zu 3.: Der Brandschutz teilt mit, dass keine Bedenken gegen die 
vorliegende Bebauungsplanänderung bestehen.  
 
Zu 4.: Die Sicherstellung der Deckung von Rechts- und Betreu-
ungsansprüchen im Sinne des KiTaG wird von der Stadt Nierstein 
gewährleistet.  
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 NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,  
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,  
Bodenschutz, MAINZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet. 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,  
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,  
Bodenschutz, MAINZ 

 
 
Eine Umwidmung von einem Wohngebiet in ein Mischgebiet wird 
durch die Bebauungsplanänderung nicht vorbereitet. Es ist auch 
weiterhin ein Wohngebiet festgesetzt, jedoch mit geänderten Aus-
nutzungsziffern. 
 
Eine Tiefgarage ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes. 
Stattdessen soll ein Parkhaus in Split-Level-Bauweise entstehen, 
welches sich ausschließlich oberirdisch befinden wird. 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,  
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,  
Bodenschutz, MAINZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet. 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,  
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,  
Bodenschutz, MAINZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Sanierungsplan hat weiterhin Gültigkeit. Empfehlungen sowie 
Festsetzungen aus dem Sanierungsplan wurden in den Bebau-
ungsplan übernommen. Weiterhin ist die Umsetzung des Sanie-
rungsplans durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag aus dem 
Jahr 2017 zwischen dem Vorhabenträger und dem Land Rhein-
land-Pfalz, SGD Süd, geregelt. 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,  
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,  
Bodenschutz, MAINZ 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,  
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,  
Bodenschutz, MAINZ 

 
 
 
 
Die den Sanierungsplan betreffenden Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen, ebenso die Hinweise auf die erforderlichen 
Abstimmungen mit der SGD Süd und der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz, welche vom Vorhabenträger zu beachten sind.  
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NR. 29 WASSERVERSORGUNG RHEINHESSEN-PFALZ 
GmbH, BODENHEIM 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Hinweis auf das Erfordernis einer beschränkt persönlichen 
Dienstbarkeit zu Gunsten der Wasserversorgung Rheinhessen-
Pfalz GmbH wird in den Bebauungsplan aufgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgestellt: Wiesbaden, den 15.11.2023 

Planungsbüro HENDEL+PARTNER 

     
      WA-1859 


